
S eit 1959 wird nach dem Ausbau die gesamte 
Erzeugung im Betrieb in Flaschen gefüllt und an 
Privatkunden und die gehobene Gastronomie 

abgegeben. Im Jahr 1967 erfolgte die Aussiedlung des 
Betriebes in den Kieselsgrund und damit in großzügige 
Ausbau- und Lagermöglichkeiten. Durch die grundsätzli-
che Flaschenlagerung der abgefüllten Weine im Betrieb 
werden Reife, Qualität und Bekömmlichkeit äußerst 
positiv beeinflusst. Die Beherrschung der Kombination 
von traditionellem Ausbau und zeitgemäßer Technik ist 
die besondere Stärke im Hause Wolf. Unsere Philosophie: 
Das eigentliche Geheimnis eines besonderen Weines ist 
entschieden mehr als sorgfältiges und perfektes Arbeiten 
in Weinberg und Keller. Es ist Demut und Liebe, es ist Leidenschaft und Hingabe, es ist wachsame 
Aufmerksamkeit und ständige Sorgfalt um Boden, Rebstock und Traube.

Start unserer Wanderung ist der Weinort Schozach (253 m NN). 
Wir beginnen in der Ortsmitte am Bäckhäusle in der Herzog-
Ulrich-Straße, gegenüber vom Restaurant Krone. Dem Zeichen 
„roter Punkt“ folgen wir in östlicher Richtung und kommen zu 
einer Straßenkreuzung und der Leonardskirche. Vor der Kirche 
wandern wir links Richtung Sportplatz, nach den letzten Häusern 
wird bei der Feldscheune nochmals links eingebogen in einen 
asphaltierten Weinbergweg. Nach einem kurzen Anstieg geht’s 
leicht abwärts durch Obstanlagen. Den Markierungen „roter 
Punkt, blaues Kreuz und Altwürttembergischer Landgraben“ 
wird gefolgt.                                                                                           

Der Weg führt links an den Sportanlagen und dem Vereins-
heim in das Waldgebiet „Jungholz“ und nach einem kurzen 
Anstieg rechts an einer Schutzhütte vorbei. Wir halten uns 
rechts und erreichen über einen unbefestigten Weg die Domäne 
Hohrain (285 m NN). Hier werden Landwirtschaft und Weinbau 
betrieben.                       

Am Stallgebäude (Zeichen „roter Punkt“) gehen wir auf der 
Ostseite vorbei zum Fahrweg, biegen rechts ein und kommen zum 
Waldrand (Durstlache). Der Weg macht hier einen Bogen. Wir 
erreichen die Kreisstraße K 1255, überqueren sie und wandern 
leicht ansteigend, vorbei an Weinlagen und durch den Wald, 
auf unbefestigtem Weg zur Landesstraße L 1100. Die Straße wird 
überquert, unsere Tour führt in Richtung Talheimer Hof.

Vor dem Hof gehen wir links, folgen dem „roten Punkt“ 
(immer auf dem Weg bleiben) und erreichen kurz nach Wald-
randende s’Krügle mit schöner Aussicht zum Schweinskopf und 
Staufenberg. Von dort aus gelangen wir zum Weinort Flein (210 
m NN). Über die Ilsfelder Straße kommen wir zum Ortszentrum, 
stoßen auf das alte Rathaus aus dem Jahr 1604 und biegen in 
die Kellergasse ein (Zeichen „roter Punkt und rote Traube“). Am  
Waldrand in einer Rechtskurve wird die Straße verlassen.

Die Wanderung geht nun auf einen Waldweg ansteigend 
den Markierungen folgend in südlicher Richtung weiter (auf der 
Höhe Rastmöglichkeit). Nach dem Waldaustritt sehen wir rechts 
den Ortsteil Haigern (285 m NN) mit einer Höhengaststätte. Wir 
nehmen unsere Wegsmarkierung wieder auf und gehen nach dem 
Wald den zweiten Weinbergweg rechts Richtung Talheim. Vorbei 
an einem Weingut wird die Fahrstraße überquert. Wir wandern 
hier links und kommen rechts in die Königsberger Straße (Neu-
baugebiet). Abwärts gehend gelangen wir über die Panorama- 
und Bergstraße zur Talsohle. In der Schozacher Straße ist das 
Zeichen „roter Punkt“ auf einer Wegtafel nach Neckarwestheim 
und Liebenstein zu finden. 

Nach etwa 200 Metern geht’s rechts über die Brücke und 
gleich wieder links. Über die Straße „In den Küferlesgarten“ ver-
lassen wir den Ort und wandern an der Schozach entlang auf der 
ehemaligen Bahntrasse (Radweg). Wir bleiben auf dem Talweg 
bis zum Rastplatz (Grillstelle) mit Infotafel über den Altwürttem-
bergischen Landgraben, biegen links auf einen Wiesenweg ein 
und folgen dem Zeichen „Landgraben und blaues Kreuz“. Durch 
den Hohlweg geht’s ansteigend Richtung Schozach, wir biegen auf 
die Fahrstraße rechts ein und kommen ohne Markierung zum 
Ausgangspunkt unserer Wanderung.

Strecke: ca. 12 km
Reine Wanderzeit: ca. 3,5 Std.
Karten: L 6920 Heilbronn

Karte und Text entnommen aus dem Buch „Wanderführer für 
den Kreis Ludwigsburg und Umgebung – von Manfred Griebsch“. 
Herausgegeben von der Ludwigsburger Kreiszeitung. Im Buch-
handel erhältlich.

Schöne Wanderroute mit Einkehr im Krügle
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s’Krügle

Schwabencharme...! 
Die Grobheit mancher Schwaben ist berüchtigt. 

Da verirrte sich ein Professor auf das  
Grundstück eines Weinbauers.  

Der droht dem unfreiwilligen Eindringling:

„Wenn’d net glei aus meim Gärtle nausgehsch, no 
heng i dir ’s Kreiz aus, dass dein Arsch in d’Schlinge 

hoimtrage muasch, no schlag i di u’gschbitzt in 
d’Boda nei, dass di d’r Hergott mit d’r Beißzange 

rausziage muaß...!“

Der Professor entschuldigt sich vielmals:  
„Bitte, lieber Mann, stoßen sie doch nicht so 

schreckliche Drohungen aus! Ich bin doch nur aus 
Versehen in Ihren Garten gekommen.“

Der Weinbauer, versöhnlich: 
„Drum secht m’r s ja a im Guata!“

WEISSWEINE

1 l Flaschen
Fleiner Eselsberg Riesling QBA trocken  . . 3,30 A 3,93 A 

Eselsberg Riesling Spitzengewächs . . . . . . 3,30 A 3,93 A 

0,75 l Flaschen
Eselsberg Riesling Kabinett . . . . . . . . . . . . 3,10 A 3,69 A 

Riesling Opal trocken/halbtrocken  . . . . . . 3,30 A 3,93 A 

Eselsberg Riesling Spätlese . . . . . . . . . . . . . 4,90 A 5,83 A

ROTWEINE

1 l Flaschen
Trollinger QBA  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,60 A 4,28 A
Fleiner Kirchenweinberg Schwarzriesling  3,45 A 4,11 A
0,75 l Flaschen
Fleiner Spätburgunder trocken/halbtrocken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,20 A 5,00 A

Fleiner Kirchenweinberg Samtrot Kabinett halbtrocken/trocken. . . . . . . . . . . . . . . 4,60 A 5,47 A

Fleiner Samtrot Auslese  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8,60 A 10,23  A
Fleiner Samtrot Auslese trocken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8,60 A 10,23  A

ROSÉ
Fleiner Schiller (1 l Flasche) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,30 A 3,93 A

Also donn, alles Guate, 
bis zum nächschta Mol!

Wünscht Ihnen Ihre Margarete Krug mit  
Steffen Exner und Ihr „s’Krügle-Team“

Schwäbischer Wortschatz

1. redseliges Frauenzimmer, 2. Aufschneider, 3. Weichling, Warmduscher, 
4.  dummes Geschwätz, 5. langweiliger Mensch, 6. Charmeur, 7. zu herber Wein, 
8. kluger Mensch, 9. böse Frau, 10. Geizhals, 11.  Schwatzbase, 12. ungenießbarer 
Mensch, 13. Frau, die ständig Streit sucht, 14. Schimpfwort,  15. Geizhals, 16.  ver-
rückte Person, 17. des sin m’r fascht alle – Weingenießer

„Beliebte Schimpfworte“:
Randschdoschlozer – Kotzbrocke – 

Saudaggl – Kluvemichl – Schbinatwachtel –  
Griffelschbitzer – Arschbaggegsicht 

?

?
?

?

?

?
?

?
1. Schlabbergosch

2. Hohlgasseknaller
3. Lällebebbel
4. Schofscheiß

5. Bähmulle
6. Bussierschdengel

7. Simsakrebsler
8. Käpsele

9. Wedderhex
10. Furzklemmer

11. s’Dagblättle
12. Krampfbolle

13. Krawallschachtl
14. Schnapsdaggl

15. Pfennichfuxer
16. Narrekaschber

17. Vierdelesschlozer   

Was ist ein kleines schwäbisches Schwein, 
das um Hilfe ruft? 

A Notrufsäule


Warum dürfen „Schwaben-Mädle“  

keine Tangas kaufen?
Weil man diese später nicht als  
Putzlappen verwenden kann!

50 Jahre Weingut Wolf!

Straßen-Weinverkauf Weingut A. Wolf

Ideen und Fotos für „s’Krügle-Blättle“: Sibylle Gerhardy

Unser  
Jubiläumsangebot

1 Flasche Topas Riesling Spätlese

1 Flasche Opal Riesling

1 Flasche Riesling Kabinett

1 Flasche Schiller

1 Flasche Schwarzriesling

1 Flasche Samtrot Auslese

6er-Karton 20,00 A

 ohne mit
 MwSt. MwSt.

 ohne mit
 MwSt.  MwSt.


